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Anschi & KArl-heinz ... ein himmlisches mAgAzin
Kirschliche Feste i
BRD 2003-2005
5 Folgen á 15 Minuten
Produktion: Cross Media GmbH in Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Presseverband für Bayern e. V. und 
dem Sankt Michaelsbund Landesverband Bayern e. V. im Auftrag des Bayerischen Rundfunks für BR Alpha, 
Matthias Film, kfw

DVD 1: Advent, Nikolaus, Weihnachten, Hl. Drei Könige, Maria Lichtmess
redaktion: Georgia hauber (Matthias-Film gGmbh), Michael Kress (Katholisches Filmwerk Gmbh)
Arbeitsmaterialien: Anna Weber (Advent, nikolaus, Weihnachten), Petra Dummermuth (hl. Drei Könige, 
Maria lichtmess)

Anschi & KArl-heinz: Advent
EinsatzbErEichE  
Zielgruppe: sechs bis zwölf-jährige Kinder und Jugendliche 
Eignung: Kinder in der Grundschule bis zur 6. Klasse und für die Gemeindearbeit.
Fächerzuordnung: kath. und ev. Religion, Ethik 
Lernbereiche: Feste im  Kirchenjahr; Zeit und Umwelt Jesu; Leben und feiern mit der Kirche; Maria und Josef; Freund-
schaft, Zeit der Besinnung und Erwartung 

KurzE inhaltsbEschrEibung 
Was Wisst ihr übEr JosEf? 
Mehrere Kinder erzählen, was sie von Josef wissen. Dabei kommt legen denhaftes ebenso wie biblische 
Bezüge zur sprache. 

Maria und JosEf 
Michael und lena versuchen sich in die situation von Maria und Josef vor über 2000 Jahren hineinzuverset-
zen. in einem rollenspiel informieren sie über die historischen hintergründe der Verlobung. Außerdem wird 
das Problem des Fremdgehens in einer Beziehung/ehe und seine Folgen z.z. Jesu thematisiert. 

Was Wir von JosEf lErnEn KönnEn 
Der gesamte Film steht unter dem  Motto „ich steh zu dir“. in diesem Kapitel kommt es an einem für die 
schüler relevanten thema zur spra che. Michael kommt zu Ohren, dass lena etwas aus seinem schulranzen 
gestohlen haben soll. er befindet sich nun in dem Konflikt entweder zu glauben, dass sie den Diebstahl 
begangen hat, oder ihr zu vertrauen und zu lena zu stehen. seine zweifel werden in diesem Kapitel deut-
lich und außerdem, dass es sich lohnt zu jemandem zu stehen, denn es stellt sich heraus, dass der vermeint-
liche Diebstahl nur ein Missverständnis war.  

JosEf, dEr schrEinEr 
Michael besucht einen schreiner namens Josef, der sogar mit einer Maria verheiratet ist. Beide bauen zu-
sammen eine Krippe. Dabei erzählt der „moderne“ Josef Michael wie es damals im schreinerhandwerk zu-
ging. Auch das thema des „Fremdgehens“ wird noch einmal angesprochen. 

hintErgrundinforMationEn zuM advEnt 
Advent ist abgeleitet von adventus (lat.) und bedeutet Ankunft. es ist die zeit der Vorbereitung und des 
Wartens auf die Ankunft des Gottessohnes Jesus christus und der Beginn des Kirchenjahres. 
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Das Warten ist ein zentraler Aspekt dieser rund vierwöchigen zeit. zum einen wartet man auf den Ge-
dächtnistag der Geburt Jesu an Weihnach ten, zum anderen wartet man darauf, dass Jesus das zweite Mal 
erscheint, am ende der tage, am tag des jüngsten Gerichts. Deshalb ist diese zeit ursprünglich geprägt 
von Besinnung, Fasten, Buße tun und guten Werken. 

erste Belege für eine Adventsliturgie stammen aus dem 4. Jh. aus spa nien und Gallien. zu dieser zeit dau-
erte die Vorbereitungszeit nur drei Wochen und war vor allem durch Fasten, Gottesdienstbesuche und gute 
Werke gekennzeichnet. Andere Quellen datieren den Ursprung des Advent ins 5. Jh. Bischof Perpetuus von 
tours (gest. 491) führte nach dem Vorbild der vorösterlichen Fastenzeit eine achtwöchige Adventszeit ein, 
die nach Martini (11.11.) beginnt. (Der letzte tag vor der Fastenzeit hat deshalb närrische züge angenom-
men, ebenso wie der Karneval vor dem Fastenbeginn im Frühjahr). Da der epiphaniastag am 6. Januar bis 
1500 im Mittelpunkt der Adventszeit stand, ging diese Adventszeit bis epiphanias. im 6. Jh. lässt sich der 
Advent auch in rom nachweisen und wird hier von Papst Gregor i. (gest. 604) auf vier sonntage gekürzt. 

Die dem Konzil von trient (1545-1563) folgenden liturgiebücher schrie ben vier Wochen vor für den Advent 
in der gesamten Kirche. Die Kirche achtete stets streng darauf, dass die Auflagen für die Adventszeit 
eingehal ten wurden: es war eine zeit, in der nicht geheiratet, nicht getanzt, kein Fleisch gegessen und sich 
generell nicht öffentlich vergnügt werden durfte. 

diE viEr advEntssonntagE
Die vier Adventssonntage haben je ihr eigenes liturgisches Gepräge. Der erste Adventssonntag ist der vierte 
sonntag vor dem 25. Dezember. Jeder Adventssonntag steht unter einem bestimmten thema. 

Am ersten sonntag lautet es „Der kommende herr“ und bedenkt die Wiederkunft christi am Jüngsten tag 
(Mt 21, 1-9). Der zweite sonntag im Advent steht unter dem leitbild „Der kommende erlöser“. er erinnert 
daran, dass in der Person Jesu der verheißene Messias erschienen ist. Der dritte sonntag  steht unter dem 
leitmotiv „Der Vorläufer des herrn“. er erinnert an den Wegbereiter Jesu, den täufer Johannes. Der vierte 
sonn tag im Advent hat die „nahende Freude“ zum thema. Die lesung des sonntags aus Philipper 4,4-7 
betont diesen Aspekt: „Freuet euch in dem herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet euch... Der herr 
ist nahe!“ in der katholischen Kirche ist er Maria gewidmet. 

bräuchE in dEr advEntszEit 
Der Adventskalender ist Ausdruck der Freude auf das Weihnachts fest und hilft die zeit bis dahin zu ver-
kürzen. Vorformen des heutigen Adventskalenders finden sich bereits im 19. Jh. es gab so genannte Ad-
ventszeitmesser, die in unterschiedlichen Varianten das nahen des Weihnachtsfestes ankündigen. es gab 
kleine Abrisskalender, einfache Kreidestrichtafeln, Kerzen deren Abbrennen nach bestimmten Markie-
rungen erfolgte u.a. 

1908 kommerzialisierte ein Münchner Verleger ein Familienritual und verlegte den ersten gedruckten Ad-
ventskalender. Von da an nahm die Popularität von Adventskalendern rasant zu. heute gibt es sie in allen 
möglichen Formen: vom einfachen Bilderkalender über den Adventska lender, der mit süßigkeiten gefüllt ist 
bis hin zum literarischen Advents kalender. 

in seiner Bedeutung mit dem Adventskalender verwandt ist der Advents kranz. er hat seinen Ursprung im 
rauhen haus, einer diakonischen einrichtung in hamburg. 1833 von dem evangelischen Pfarrer Johann 
hinrich Wichern gegründet, hat es sich im 19. Jh. im rauhen haus ein gebürgert auf einem unter der Decke 
hängenden Kranz 24 lichter anzu bringen. Für die sonntage gab es große lichter, für die Wochentage 
kleine. zunächst verbreitete sich der lichterkranz in den protestantischen städten norddeutschlands in 
Gemeindehäusern und diakonischen einrichtungen. zunehmend wurde der Adventskranz in den Familien 
gebräuchlich, meist in „verkleinerter Form“ mit vier Kerzen für die Adventssonntage. im eher katholisch 
geprägten süden Deutschlands wurde der Adventskranz erst nach dem zweiten Weltkrieg populär. 
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Die einzelnen teile des Adventskranzes haben symbolischen charakter: Der Kranz steht für die ewigkeit 
oder wird als symbol für die sonne, die erde oder als Gottessymbol interpretiert. Die Kerzen stehen für das 
licht, das Weihnachten den Menschen geschenkt wird. 

Das Adventsgebäck ist ein Ausdruck dafür, wie liturgische traditionen mit familiärem Brauchtum verfloch-
ten ist. Der sakrale Glanz kirchlicher Feierlichkeiten lässt sich auf profane lebensbereiche übertragen. Dies 
sieht man besonders bei den Mahlzeiten. in diesen Kontext gehört das Adventsgebäck, das in zeiten extre-
mer Mangelwirtschaft zu einer positiven Bewertung der Adventszeit beitrug. Vornehmlich wurde das 
Adventsge bäck im zusammenhang mit dem Brauch des schenkens an nikolaus und Barbara verzehrt, 
heute kann man bereits ab september Adventsgebäck kaufen, was dazu führt, das der Kontext dieses 
Brauchs verloren zu gehen droht. Der stollen wurde ursprünglich als ein Fastengebäck ohne Butter gebak-
ken. er symbolisiert in seiner Form und mit seinem weißen Puder ein gewickeltes Kind. Der spekulatius hat 
seinen namen von speculum lat. für Abbild und stellte meist tierbilder dar, die christus symbolisie ren. Der 
lebkuchen von libum lat. Fladen steht in der tradition antiker Opferkuchen, die an Geburtstagen der Ge-
nien und der Götter darge bracht wurden. Verschiedene heilkräuter wie Anis, ingwer, Muskat und Pfeffer 
wurden dem lebkuchen beigemengt, um eine heilende Wirkung zu erzielen. 

eine weitere tradition neben dem schenken von süßigkeiten am nikolaus ist das zweige schneiden am 
Barbaratag, dem  4. Dezember. Man stellt an diesem tag Kirschzweige in eine Vase, damit sie am 24. Dezem-
ber blühen, denn der legende nach sollen auch auf dem Grab der Märtyrerin (gest. 306) am 24. Dezember 
Kirschblüten geblüht haben, als zeichen neuer hoffnung. 

advEntsliEdEr 
Auf Weihnachtsmärkten und in supermärkten erklingen Weihnachts lieder bereits in der Adventszeit. Dabei 
haben Adventslieder ihre eigene liturgische Bedeutung und Verkündigung. Oft wird dabei auf texte im 
Alten testament zurückgegriffen, die als Prophezeiung des kommenden Messias gedeutet wurden. Das 
lied eKG 7 „Oh heiland reiß die himmel auf“ bspw. nimmt Bezug auf Jesajazitate. 

ebenso interessant ist das alte lied „es kommt ein schiff geladen“. Die schiffsmetaphorik bezieht sich dabei 
einerseits auf Maria als Gottesgebä rerin als auch auf christus, der wie ein schiff in die Welt kommt. 

Man kann sein Augenmerk einmal auf das thema des Wartens auf den kommenden herrn in den Advents-
liedern richten. in dem lied eKG nr.11 „Wie soll ich dich empfangen“ wird dies auf kunstvolle Weise zum 
Ausdruck gebracht. 

MEthodischE tipps für dEn Einsatz dEs dvd-bEitrags „advEnt“ in untErricht und 
gEMEindEarbEit 
Die Folge Advent steht unter dem Motto „ich steh zu dir“. Josef hält zu Maria, obwohl das Kind, das sie er-
wartet nicht von ihm ist. Biblischer Bezug des Films ist Mt 1, 18-25. hier kann auch die Arbeit mit den schü-
lern ansetzen. im ersten Kapitel berichten Kinder darüber, was sie über Josef wissen. ebenso kann man im 
Unterricht verfahren; anschließend sollen die schüler im neuen testament bei Mt , lk und Joh eckdaten 
über Josef erheben. Die Daten über Josef werden gesammelt und mit den eigenen Vorstellungen vergli-
chen. es kann hinterfragt werden, woher die außerbiblischen Vorstellungen über Josef stammen. hier kann 
ein Verweis auf das thema der legendenbildung stattfinden. 

Das zweite Kapitel regt dazu an, die zeitumstände der Verlobung zur zeit Jesu zu hinterfragen. in einfachen 
zügen kann hier bereits nach der rolle der Frau vor über 2000 Jahren in israel gefragt werden. Was bedeu-
tete eine Verlobung damals, wie verhält es sich heute? 
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im Film spielen lena und Michael den Konflikt um die „außereheli che“ schwangerschaft Mariens nach. hier 
könnte der Film an der stelle gestoppt werden, an der Maria (lena) Josef (Michael) von ihrer schwan-
gerschaft berichtet. eigene lösungsvorschläge können nun spielerisch erprobt und diskutiert werden. Da-
bei sollte man auch zeitgeschichtliche Bezüge in die interpretation einfließen lassen, z.B. was hätte es für 
Maria damals bedeutet von Josef verlassen worden zu sein? 
im Matthäusevangelium erscheint dem Josef ein engel im traum. Wel che hilfestellung könnte man sich 
noch vorstellen, um Josefs Konflikt zu lösen? 

Das dritte Kapitel macht das handeln des Josef zum Vorbild für Michael, der zu seiner Freundin lena steht, 
obwohl sie des Diebstahls bezichtigt wird. hier könnte allgemein über das thema Freundschaft nachge-
dacht werden. Welche Aspekte machen eine gute Freundschaft aus? 

An der stelle im Film als lena sich an Michaels ranzen zu schaffen macht, können die schüler dazu ange-
regt werden, stellung zu dem Pro blem zu beziehen. eine skizze kann die einzelnen Positionen von lena, 
Michael und den Jungen, die lena verleumden, darlegen, um einzuüben Konflikte aus mehreren Perspek-
tiven zu betrachten. hilfreich ist es auch, die einzelnen Positionen als standbilder darzustellen. 

im Anschluss daran können die schüler  eigene Beispiele dafür finden, wo es sich lohnt, zueinander zu ste-
hen (und die schwierigkeiten dabei) und diese in einer Bildgeschichte umsetzen. es können auch Beispiele 
für „moderne Josefs“ aus der Öffentlichkeit gesammelt werden - Menschen, die zu jemandem oder zu einer 
sache, gegen alle Widerstände, stehen. 

Der Film vermittelt einige informationen zum sozialgeschichtlichen hin tergrund z.z. Jesu. Diese können mit 
hilfe des Arbeitsblattes i gesammelt werden, das auch zur lernzielkontrolle dienen kann. 

Das Arbeitsblatt ii regt dazu an, das thema Warten im Advent kreativ in einem eigenen Gedichtentwurf zu 
vertiefen. 

MEdiEnlistE 
s. Folge „Weihnachten“ 
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M1  Advent I 

Über Josef wird im  , im  und 

im   -evangelium berichtet. 

Von Beruf war er   . seine Werkzeuge waren:   , 

  und  . 

Josef war mit  verlobt. Damals war das jedoch anders als heute; 

beide hatten als Verlobte keinen zueinander. 

eines tages erzählte ihm seine Verlobte, dass sie   ist. im traum 

erschien Josef ein   . er sagte ihm, dass er sie nicht 

  soll und dass das  Kind  heißen soll. 
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Anschi & KArl-heinz - Kirchliche Feste i

M1 Lösungsblatt: Advent I 

Über Josef wird im                   Matthäus                  , im                   Lukas                   und 

im                    Johannes                    -evangelium berichtet. 

Von Beruf war er                    Schreiner                    . seine Werkzeuge waren:                    Beil                 , 

                   Schabholz                  und                  Säge                 . 

Josef war mit                  Maria                  verlobt. Damals war das jedoch anders 

als heute; beide hatten als Verlobte keinen                    körperlichen Kontakt                    zueinander. 

eines tages erzählte ihm seine Verlobte, dass sie                    schwanger                  ist. im traum erschien 

Josef ein                    Engel                    . er sagte ihm,  dass er sie nicht                   verlassen                   soll 

und dass das  Kind                    Jesus                    heißen soll. 
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M2  Advent II 

1. lies das Gedicht. Formuliere in einem satz, was der Autor an der Adventszeit kritisiert! 
2. notiere, was eigentlich im Advent wichtig ist, welche Bräuche zum Advent gehören. 
3.  Versuche dich in einem eigenen Adventsgedicht und schreibe es parallel zum Gedicht von heinz 

Bornemann! 

Vorweihnachtszeit 
WEnn voM bauM diE blättEr fallEn, 
Wenn vom Baum die Blätter fallen, 
und der herbstwind fegt durchs land, 
fülln sich langsam die regale, 
Weihnachtsduft erfüllt das land. 

Wo ich hinseh Weihnachtsmänner, 
spekulatius, Marzipan, 
kanns schon langsam nicht mehr sehen, 
warum tun sie uns das an? 

nicht mehr lang, ihr werdets sehen, 
steht der hase unterm Baum, 
hängt die eier an die nadeln, 
schlimmer werden kanns ja kaum. 
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Anschi & KArl-heinz: niKolAus 
EinsatzbErEichE  
Zielgruppe: sechs bis dreizehn-jährige Kinder und Jugendliche 
Eignung: für Kinder in der Grundschule bis zur 7. Klasse und für die Gemeindearbeit.
Fächerzuordnung: kath. und ev. Religion, Ethik 
Lernbereiche: Feste im Kirchenjahr, Bräuche in der Adventszeit, Heilige, Leben und feiern mit der Kirche 

KurzE inhaltsübErsicht 
niKolaus odEr WEihnachtsMann? 
laura und stefan fragen verschiedene Kinder nach dem Unterschied zwischen dem nikolaus und dem 
Weihnachtsmann. 

niKolaus von Myra 
ein Bilderbuch erzählt die legende des nikolaus von Myra nach. seine hilfe für die drei armen Mädchen 
kommt ebenso zur sprache, wie seine Werke für die Armen  als Bischof von Myra. 

rEttEt dEn niKolaus 
Das schokonikolausrettungskommando aus neu Oetting wird vorgestellt. Kinder der Gemeinde st. nikolaus 
machen aus „falschen“ schokoweih nachtsmännern „echte“ „schokonikoläuse“. Außerdem kommt in dem 
Kapi tel der Brauch des nikolaus’ als Gabenbringer für die Kinder zur sprache. 

dEr niKolaus 
laura und stefan besuchen einen Bauernhof, der jedes Jahr vom nikolaus der Gemeinde besucht wird. 
stefan interviewt ihn zu seiner Arbeit und lässt sich auch die Aufgabe des Krampus/Knecht ruprechts erklä-
ren. 

dEr hEiligE niKolaus 
Der Gedenktag des heiligen nikolaus ist der 6. Dezember. Die legendäre Figur des  nikolaus ist allerdings 
fiktiv und beruht auf einer Kompilati on des nikolaus von Myra aus dem kleinasiatischen lykien, der im 4.Jh 
gelebt hat und Abt nikolaus von sion, der Bischof von Pinora war und am 10. Dezember 564 in lykien starb. 
Aus diesen beiden Personen entwickelte sich die in legenden fassbare fiktive Figur des übermächtigen 
Bischofs von Myra. Der erste historisch sichere Ausgangspunkt ist die legende von der wunderbaren erret-
tung dreier unschuldig zum tode verurteilter Feld herren... Diese legende lässt sich auf das ende des 5. bzw. 
den Verlauf des 6.Jh datieren. Das Außerordentliche dieses Wunders beruht darauf, dass nikolaus, obwohl 
er in Myra anwesend war, dem Kaiser in Konstantino pel erschien. Diese tat machte nikolaus zu einem „hy-
perhagios“ einem Überheiligen, der „normale“ heilige überragte. 

Weiteren legenden nach galt er als temperamentvoller streiter ebenso wie als Mann, der fähig war, diplo-
matisch zu vermitteln und Gnade vor recht ergehen zu lassen. nikolaus’ Gedenktag am 6. Dezember be-
zieht sich evt. auf den Geburtstag der heidengöttin Diana (Artemis), deren tempel er in den Küstenorten 
lykiens zerstören ließ. Während der christenverfol gung wurde Bischof nikolaus 310 gefangen genommen 
und gefoltert. 325 nahm nikolaus am i. Konzil von nicäa teil, von dem überliefert ist, wie er sich vehement 
gegen den Arianismus einsetzte. 

Der Kult um nikolaus entwickelte sich etwa 200 Jahre später. Kaiser Justinian weihte ihm Mitte des 6.Jh. eine 
Kirche. Über die byzantinische tradition wurde nikolaus einer der am meisten verehrten heiligen russ lands, 
er folgt im Osten in der Verehrung unmittelbar nach Maria. niko laus wurde einer der beliebtesten heiligen 
mit vielen legendären erzäh lungen, die alle seine menschenfreundliche Art bezeugen. 
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in rom zog der Kult im 8.Jh ein und verbreitete sich dann zunehmend in süd- und Mitteleuropa. in Deutsch-
land wurde der nikolauskult im 10.Jh. besonders durch die griechische ehefrau Otto ii., theophanu, beför-
dert. schon damals wurden an diesem tag die Kinder beschenkt. Dieser Brauch geht auf das „Bischofsspiel“ 
in Klosterschulen zurück, bei dem ein schüler für einen tag als „Bischof“ fungieren durfte. Ursprünglich am 
„tag der unschuldigen Kinder“, am 28. Dezember, gefeiert, wurde es auf den 6. Dezember verlegt, weil ni-
kolaus der Patron der schüler war. im Advent gab es im Mittelalter einen dem Knabenbischofsspiel ver-
gleichbaren Brauch, dass an bestimmten tagen die Knechte und Mägde das „sagen“ hatten und die rolle 
der herrschaft spielten, während diese die rolle der Mägde und Knechte übernahm. Bei dieser Gelegenheit 
wurde ein wür ziger Fladenkuchen, der lebkuchen, gebacken und verteilt. Auch Arme erhielten ihn als Ge-
schenk. Dies war die Grundlage für den schenkbrauch an nikolaus. Am Vorabend des nikolaustages kommt 
nikolaus mit seinem helfer Knecht ruprecht und füllt über nacht die strümpfe und schuhe, welche die 
Kinder ihm vor die tür gestellt haben. 

brauchtuM 
EinlEgEbrauch dEs hEiligEn niKolaus 
Das heimliche einlegen von Äpfeln, nüssen und süßigkeiten in der nacht vom 5. auf nikolaus zugeschrie-
ben, hat selbst Martin luther noch bis 1535 in seiner Familie praktiziert. Mit der Verlegung des schenkter-
mins auf Weihnachten fiel der Brauch jedoch in den meisten protestantischen regionen fort oder übertrug 
sich auf Weihnachten und das christkind.
 
Der einlegebrauch scheint sich im Abendland mit der schülerlegende entwickelt zu haben und parallel 
zum Bischofsspiel aufzutreten. Das „ein legen“ der Gaben ist wohl abgeleitet von der legende um drei Mäd-
chen, die ihr Vater aus Armut zur Prostitution freigeben wollte, und denen nikolaus durchs Fenster und 
durch den Kamin in die dort aufgehängten socken drei Goldklumpen zukommen ließ. im angelsächsischen 
einfluss bereich sind deshalb strümpfe oder schuhe – schlaue Kinder verwenden auch deshalb voluminö-
sere stiefel – gängige „empfangsbehälter“. in katholischen regionen wurde im 17. Jahrhundert der einlege-
brauch durch den einkehrbrauch abgelöst. 

EinKEhrbrauch dEs hEiligEn niKolaus 
nachdem das nikolausfest durch die reformation als Kinderbeschenktag obsolet geworden war, reagierte 
die Gegenreformation, indem sie dem Fest ein katechetisch-pädagogisches Gepräge gab. nikolaus und 
Gefolge kehrte in jedes haus mit Kindern ein und examinierte diese. Abgefragt wurde, ob die Kinder ihre 
Gebete verrichtet hatten und den Anordnungen der eltern gefolgt waren. Die Guten wurden belohnt und 
die säumigen verwarnt. nicht zu verkennen ist, dass hier im Brauchtum die kirchenrechtlich vorge schriebene 
Visitation des Bischofs in einer Pfarrgemeinde zum Vorbild des einkehrbrauchs wurde. Das „Gericht“, das 
nikolaus abhielt, spiegelt das Weltgericht Gottes in der ewigkeit wider. Ausgelöst bzw. verankert kann der 
einkehrbrauch in der epistel des nikolaustages sein, in der -vor der liturgiereform -auf die richtschnur des 
heiligen nikolaus verwiesen wurde, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden: „Gedenket eurer Vorsteher, 
die euch das Wort Gottes verkündet haben! schauet auf den Ausgang ihres lebens und ahmet ihren Glau-
ben nach“ (hebr 13, 17). Das evangelium vom nikolaustag war das Gleichnis von den talenten (Mt 25, 14 -23). 
Wie im Gleichnis der herr rechenschaft von seinen Knechten fordert, fragte der als heiliger nikolaus einkeh-
rende erwachsene die Kinder das gelernte Glaubenswissen ab und belohnte die Fleißigen und strafte die 
Faulen. 

schiffchEnbauEn 
„schiffchensetzen“ wurde der mindestens seit dem 15. Jahrhundert bekannte Brauch genannt, aus Papier 
„nikolaus-schiffchen“ oder „niko laus-schiffe“ zu basteln, in die der heilige seine Gaben legen sollte. hin-
tergrund für diesen Brauch dürfte das schifferpatronat des heiligen sein, vielleicht aber auch die sinnbild-
lichkeit des schiffchens für die Kirche, die sich auf dem Weg zum endhafen, dem himmel, befindet. Das 
nikolaus-schiffchen wurde später durch den stiefel, schuh und strumpf und dann den Gabenteller abge-
löst. 
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niKolausliEd 

Entnommen aus dem Liederbuch „Kommt und singt“ vom Erzbischöflichen Generalvikariat Köln © T und M: Heinz Martin Lonquich,  Köln; R: beim Autor 
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MEthodischE tipps 
Der Film zum nikolaus steht unter dem Motto: „rettet den nikolaus“ und hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Ursprünge des Gedenktags des heiligen nikolaus für schüler verstehbar zu machen: Die Bräuche am 
nikolaustag beziehen sich auf die guten taten des Bischofs  nikolaus von Myra, die in zahlreichen legenden 
erzählt werden. 

Den schülern soll deutlich werden, dass der heutige Weihnachtsmannbrauch eigentlich ein nikolausbrauch 
ist. 

Obwohl im zweiten Kapitel des Films die Geschichte des nikolaus von Myra, wie sie in legenden bezeugt 
wurde, nacherzählt wird, ist es für die Arbeit mit dem Film sicherlich von Vorteil, wenn die schüler im Vor-
feld bereits etwas über den nikolaus erfahren haben. es bietet sich auch an, in der Adventszeit das thema 
„heilige“ zu behandeln und nikolaus (und die hl. Barbara am 4. Dezember) als Beispiele gottgefälligen le-
bens und Vor bilder im Glauben zu behandeln. Dann kann auch das legendenhafte an nikolaus’ lebensbe-
schreibung zum thema gemacht werden, besonders wenn, außer der im Film erwähnten legende von 
den drei Jungfrauen, noch andere legenden zur sprache kommen, z.B. die der „stillung des seesturms“ 
und die der „erweckung dreier schüler“. Auch jüngere schüler können hier schon den Unterschied zwi-
schen Märchen und legende ver stehen, z.B. wenn man sie dazu anregt, selbst einmal ihr eigenes bisheri-
ges leben als legende zu erzählen, oder eine der legenden zu illustrieren. 

nachdem die schüler im zweiten Filmkapitel etwas über das leben des heiligen  nikolaus erfahren haben, 
können sie, ausgehend von der Bildge schichte, ihr eigenes Bild vom nikolaus zu zeichnen. Bei der Auswer-
tung der Bilder können die Attribute des nikolaus noch einmal an der tafel angebracht werden und ihr 
hintergrund geklärt werden. Abbildungen vom nikolaus z.B. unter www.nikolaus-von-myra.de werden 
noch weitere Attribute zeigen, die mit den jeweiligen legenden verknüpft sind. 

nun sollten die schüler einmal ihr Bild vom Weihnachtsmann zeichnen. im Kontrast wird die Gestalt des 
nikolaus an Kontur gewinnen, die des Weihnachtsmannes jedoch als (zitat aus dem Film) „billige Kopie“ 
deut lich werden. es ist besonders für jüngere schüler schwierig zu verstehen, warum denn der nikolaus 
sozusagen auf den 24. Dezember gelegt wurde und nun die Figur des Weihnachtsmannes seine rolle ein-
nimmt. Die Gründe liegen ursprünglich in luthers Anregung, den heiligen Abend zum Geschenktag für die 
Kinder zu machen. Der Film und hier besonders das dritte Kapitel mit der Aktion „rettet den nikolaus“ regt 
aber dazu an, den 6. Dezember wieder stärker als Gedenktag für den heiligen nikolaus zu achten. im zu-
sammenhang mit nikolaus wird auch das schenken als erinnerung an nikolaus’ gute taten verständlich. 
hier kann ein Projekt ansetzen, welches es den Kindern ermöglicht, selbst eine gute tat, am Besten in ihrer 
näheren Umgebung, zu tun. Jeder  schüler kann selbst ein „moderner nikolaus“ werden, wenn er die Mög-
lichkeiten zu helfen z.B. in seiner nachbarschaft entdeckt. Beispielsweise kann auch an der Aktion „Weih-
nachten im schuhkarton“ teilgenommen werden. Auch ein Besuch in einer diakonischen oder caritativen 
einrichtung schafft einen aktuellen Bezug zum thema des nikolaus. 

Der Film liefert viele informationen über den nikolaus, einige können  mit hilfe von M1 gesichert werden. 

Manche Bräuche rund um nikolaus kommen auch nicht zur sprache, z.B. den stiefel vor die tür zu stellen 
oder der schiffchenbrauch (siehe www. nikolaus-von-myra.de) einzelne Bräuche und ihre hintergründe 
kann man als kurzen Vortrag von den schülern erklären lassen. 

MEdiEn: 
 www.bischof-nikolaus.de 
 www.nikolaus-von-myra.de 
 www.advent-ist-im-Dezember.de 
Das große hausbuch der heiligen. Berichte und legenden. Pattloch Verlag, München, 2000. 
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ergänze die sätze!  

Die Buchstaben in Klammern ergeben das lösungswort, ein wichtiges „Kleidungsstück“ des heiligen 
nikolaus. 

Achtung: „sch“ gilt als ein Buchstabe! 

1.  Der heilige nikolaus lebte in ... 

2. in der hand hatte er stets seinen ... 

3. Berühmt geworden ist der heilige nikolaus durch seine ... 

4. Begleitet wird er von Knecht ruprecht, der auch ... genannt wird. 

lösungswort:
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M1  Lösungsblatt I 

ergänze die sätze!  

Die Buchstaben in Klammern ergeben das lösungswort, ein wichtiges „Kleidungsstück“ des heiligen 
nikolaus. 

Achtung: „sch“ gilt als ein Buchstabe! 

1. Der heilige nikolaus lebte in... 

2. in der hand hatte er stets seinen... 

3. Berühmt geworden ist der heilige nikolaus durch seine... 

4. Begleitet wird er von Knecht ruprecht, der auch ... genannt wird. 

lösungswort:
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1. singt gemeinsam das nikolauslied. 
2. Füllt den lückentext aus. 
3. schreibt die Wörter auf, die Auskunft über die stimmung der Kinder am nikolaus geben! 
4. Welche Wörter beschreiben ein nikolausritual? 

niKolausliEd 

lasst uns  und  sein 

Und uns recht von  ! 

 ,  tralerallera 

bald ist   da! 

Dann stell’ ich den  auf,

niklaus   gewiss  

 ,  trallerallera 

bald ist  da! 

Wenn ich  , dann träume ich: 

Jetzt   niklaus was für mich. 

  ,  trallerallela 

bald ist  da! 

Wenn ich   bin, lauf ich schnell zum   hin. 

  , trallerallela 

bald ist   da! 

niklas ist ein   Mann, dem man nicht genug   kann. 

  ,  trallelarella 

bald ist   da! 
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Anschi & KArl-heinz: WeihnAchten
EinsatzbErEichE:
Zielgruppe: sieben bis zwölfjährige Kinder und Jugendliche 
Eignung: Grundschule (ab 2. Schuljahr bis 6. Klasse), Gemeindearbeit mit Kindern
Fächerzuordnung: kath. und ev. Religion, Ethik 
Lernbereiche: Feste im Kirchenjahr, Bräuche in der Weihnachtszeit, Leben und feiern mit der Kirche, Geburt Jesu, 
Schenken 

KurzE inhaltsbEschrEibung 
Was bEKoMMt ihr an WEihnachtEn? 
Mehrere Kinder erzählen, was sie zu Weihnachten bekommen oder was sie sich wünschen. 

diE WEihnachtsgEschichtE 
Mit hilfe einer Bildergeschichte wird die Weihnachtsgeschichte aus lk 2, 1-20 kindgerecht nacherzählt. 

auf hErbErgssuchE 
Michael und lena spielen die herbergssuche von Josef und Maria nach. Dazu machen sie sich mit wenig 
Gepäck und Proviant auf den Weg. sie wollen nachempfinden, wie Maria und Josef sich vor über 2000 Jah-
ren gefühlt haben mögen, als das reisen weniger komfortabel war als heute. Dazu gehört auch, dass sie am 
Abend in einem stall unterkommen und statt Ochs und ziege ein schaf ihnen Gesellschaft leistet. 

WiEso gibt Es an WEihnachtEn gEschEnKE? 
lena und Michael stellen fest, dass das schenken für viele unverzichtbar zu Weihnachten gehört und versu-
chen nun die Gründe dafür herauszufinden. Verkleidet als Detektiv, findet Michael in einem Kaufhaus keine 
Antwort auf diese Frage. erst zu hause klärt sie Michaels Mutter über die christlichen Ursprünge der Ge-
schenke an Weihnachten auf. 

hintErgrundinforMationEn zuM WEihnachtsfEst 
Weihnachten wird jedes Jahr am 25. Dezember gefeiert. Für die meisten Menschen des christlichen Kultur-
kreises ist es zum wichtigsten Fest des Jahres geworden. schon Wochen  vorher bereitet man sich auf die-
ses Fest vor, kauft Geschenke, schmückt häuser und räume. Auch ohne christlichen Glaubenshintergrund 
mag wohl kaum eine Familie auf dieses Fest verzichten. Umso mehr mag es erstaunen, dass die frühen 
christlichen Gemeinden des 1., 2. und 3. Jahrhunderts gar kein Weihnachtsfest kannten. Karfreitag und 
Ostern stand bis dahin im zentrum ihrer religiösen Praxis und ist auch heute noch das wichtigste Fest im 
Kirchenjahr. 
in dem Maße jedoch, wie sich die erkenntnis von der zweifachen Wesenheit christi - als wahrer Mensch und 
wahrer Gott - entwickelte, wurde die Menschwerdung christi auch liturgisch gefeiert. Gab es parallel zum 
Fest der Auferstehung an Ostern nur das Fest der erscheinung des (göttlichen) herrn am 6. Januar, begann 
man nach der so genannten konstantinischen Wende, als der römische Kaiser Konstantin als erster römi-
scher imperator zum christentum übertrat,  im Westen des römischen reiches, und zwar in rom, am 25. 
Dezember des Jahres 336 das Fest der Geburt christi zu feiern. Das Datum richtet sich nach dem solaren 
Kalender der römer, im Gegensatz zum flexiblen termin des Osterfestes, das auf die jüdische Passahfeier 
zurückgeht und an den jüdischen Mondkalender gebunden ist. 

im Jahre 274 führt Kaiser Aurelian für den 25. Dezember das Fest „natalis solis invicti“ ein - dem „unbesiegten 
sonnengott“ gewidmet. es fand in unmittelbarer nähe zur Wintersonnenwende statt. Das Fest zur ehre des 
sonnengottes wurde also zum Fest der Geburt christi umgewidmet. Der zusammenhang zur Winterson-
nenwende, nach der die tage wieder länger werden und die Dunkelheit zurückgedrängt wird, blieb bis 
heute erhalten, denn man verbindet auch von christus her mit dem Weihnachtsfest Dinge wie licht, 
Wärme, und erleuchtung. 
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Ähnlich verhält es sich mit dem termin des 6. Januars der in der Ostkirche, vor allem in Ägypten und syrien  
als Weihnachtsfest verbreitet war. Wie der 25. Dezember geht auch der 6 Januar auf den termin eines römi-
schen Festes zurück, das in vorchristlicher zeit aus Anlass der Geburt des Aion-Kindes aus der Kore began-
gen wurde. Kore bezeichnet in der griechisch-römischen Mythologie die Jungfrau, das Aion-Kind repräsen-
tiert das „goldene zeitalter“. Die christen der Ostkirche bezeichneten das Fest als epiphanias-Fest, die Ge-
burt christi als das erscheinen des Gottes in diesem Menschen verstehend. Man verband jedoch mit epi-
phanias nicht nur die Geburt Jesu, sondern auch seine taufe durch Johannes den täufer. nach der einfüh-
rung des Weihnachtsfestes am 25. Dezember in der weströmischen Kirche verbleibt die Feier der taufe als 
inhalt am 6. Januar. im Osten war diese trennung jedoch nicht unumstritten: die russisch-Orthodoxe Kirche 
bspw. feiert die Geburt christi am 7. und 8. Januar, die armenische am 19. und 20. Januar. 

Der Begriff „Weihnachten“ kommt im neuen testament nicht vor. noch im 4. Jh. hieß das Fest „Geburtstag 
des herrn“. erst seit 1150 wird es „zi wihen nahten“ („in den heiligen nächten“ ) – Weihnachten - genannt. 
Die nacht der Geburt christi verstand man als geweihte, heilige nacht. Bereits an dieser abgeleiteten Be-
zeichnung, die ein bestimmtes theologisches Verständnis einbringt, wird deutlich, dass man in der Beschäf-
tigung mit dem Weihnachtsfest seinen ursprünglichen inhalt  von den Ausgestaltungen durch volkstümli-
ches Brauchtum unterscheiden muss. 

Die entwicklung zum heutigen Weihnachtsfest geschah in drei schritten: im 3. bis 5. Jh. wurde Weihnach-
ten überhaupt erst zu einem Fest. im 5. und 6. Jh. Wird Weihnachten neben Ostern und Pfingsten zum 
dritten hochfest der christen. im 6. bis 9. Jh. bildet sich der weihnachtliche Festkreis aus. Vom 9. bis 16. Jh. 
entfalten sich viele Festformen, die noch heute unser Weihnachtsfest ausmachen: Weihnachtslieder, die 
Weihnachtskrippe, das schmücken der häuser usw. Vom 16. bis 19. Jh. wird Weihnachten zunehmend ro-
mantisch, die Kinder werden beschenkt, der christbaum und die Krippe halten einzug in die Privathäuser. 
Bis zum 20. Jh. wird Weihnachten zum Familienfest, die Anbindung an die christliche tradition wird immer 
bedeutungsloser. 

thEologischE bEdEutung 
Matthäus und lukas erzählen auf je eigene Weise, wie das Bekenntnis zum sohn Gottes bereits in der Ge-
schichte des irdischen Jesus verwurzelt ist. Während ältere traditionen die Gottessohnschaft Jesu erst mit 
der Auferweckung durch Gott verwirklicht sahen, verankern die evangelisten dies mehr und mehr im le-
ben Jesu selbst. Das leben Jesu wird in einer speziellen biografischen Weise erzählt und trotzdem zielen 
diese erzählungen immer auf tod und Auferstehung hin, kann der Ursprung des Menschen Jesus nicht 
ohne sein ende gedacht werden. 

Bei Paulus wird von der einsetzung Jesu zum Gottessohn noch ausschließlich im zusammenhang mit sei-
ner Auferweckung gesprochen (rm 1,3-7). Der älteste evangelist, Markus, geht schon einen schritt weiter 
und verbindet die erwählung Jesu zum Gottessohn mit der taufe durch Johannes den täufer. Matthäus 
und lukas verknüpfen dann den Beginn der Gottessohnschaft mit der Geburt Jesu: schon vor seiner Ge-
burt war Gott am Werk und hat Jesus eine besondere Aufgabe zur Vermittlung seiner heilvollen Absichten 
im Blick auf die Menschen zugedacht: „Und sie wird einen sohn gebären, dem sollst du den namen Jesus 
geben, denn er wird sein Volk retten von ihren sünden.“ (Mt 1,21) 

Bei Johannes schließlich liegt der göttliche Ursprung Jesu nicht erst in dessen besonderer Geburt begrün-
det, sondern schon viel früher, sozusagen zeitlos am Anfang aller Dinge, noch vor der schöpfung der Welt 
(Joh 1,1-16). 

Die Weihnachtsbotschaft will uns vermitteln, warum Jesus „licht der Welt“ ist (Joh), warum durch ihn Ver-
gebung der sünden von Gott her möglich wird (Mt) und warum er „sohn des höchsten“ genannt werden 
kann (lk). 



Anschi & KArl-heinz - Kirchliche Feste i

18 © kfw GmbH, MF gGmbH 2014

An Weihnachten feiern wir, dass Gott Mensch wurde. Gottes lebensschaffendes Wort, das die Welt geschaf-
fen hat, das jeden Menschen Ursprung ist, und von dem die Menschen sich weit entfremdet haben, kehrt 
in der Person eines Menschen zu ihnen zurück. 

Die Weihnachtslieder im evangelischen Gesangbuch vermitteln diese Botschaft z.B. nr.27 lobt Gott ihr 
christen alle gleich: „lobt Gott ihr christen alle gleich, in seinem höchsten thron / der heut schließt auf sein 
himmelreich / und schenkt uns seinen sohn.“ (1. strophe) oder in der 4. strophe: „er wechselt mit uns wun-
derlich: Fleisch und Blut nimmt er an / und gibt uns in seins Vaters reich / die klare Gottheit dran, / die klare 
Gottheit dran.“ 

WEihnachtsbräuchE 
Von der Weihnachtsgans über den christstollen bis zum Weihnachtsbaum ist das Weihnachtsfest geprägt 
von vielen Bräuchen, die wiederum regional verschieden sind. Mit der christlichen Überlieferung haben sie 
nichts bis wenig zu tun, wenn auch ihre symbolik teilweise damit in Verbindung gebracht werden kann. 
so kennt man den Weihnachtsbaum, der festlich geschmückt im Wohnzimmer steht, erst seit ca. 1800. 
Vorher wurde die stube an der Decke  mit Grün geschmückt, es wurden sogar ganze Bäume von der Decke 
gehangen. Der grüne nadelbaum, als immergrüner Baum symbol des lebens geht auf das biblische Motiv 
des lebensbaumes aus der Paradiesgeschichte zurück. Die Äpfel am Baum erinnern ebenfalls an den Baum 
der erkenntnis aus dem Paradies und galten allgemein als Fruchtbarkeitssymbol. 

Das schenken am heiligen Abend kam erst mit luther auf. Vorher gab es zum Fest des heiligen nikolaus 
Geschenke für die Kinder und das hausgesinde. luther regte dann an, das schenken auf das Weihnachtsfest 
zu verlegen, als symbolischen hinweis darauf, dass christus selbst das Geschenk Gottes an die Menschen 
ist. 

Die Geschenke bringt der Weihnachtsmann oder das christkind. ersterer ist vor allem im norden Deutsch-
lands zugegen und eine Mischung aus dem ursprünglichen nikolaus und Knecht ruprecht, dem damali-
gen Begleiter des nikolaus, der in einem sack die Geschenke und in der hand die rute für die bösen Kinder 
hatte. 

Am ersten Weihnachtsfeiertag isst man gemeinsam die Weihnachtsgans. Wurde am 11. november, laut 
katholischem Brauch, vor Beginn der adventlichen Fastenzeit die Martinsgans verspeist, endet mit dem 
Weihnachtsfest diese zeit und es wird wieder eine Gans als Festtagsbraten verspeist. 

im 16. Jh. waren Weihnachtsspiele sehr populär. sie wurden in Krippen dargestellt. nicht allein durch die 
erzgebirgische holzkunst, die auch Pyramiden und schwippbögen in die häuser brachte, wurden die Krip-
pen immer populärer und wanderten im 19. Jh. in die Wohnzimmer der Familien. in diesem Jahrhundert 
etablierte sich das Weihnachtsfest als bürgerliches Familienfest. 

MEthodischE tipps für dEn Einsatz dEs dvd-bEitrags „WEihnachtEn“ in untErricht 
und gEMEindEarbEit 
im ersten Kapitel des Films werden Kinder gefragt, was sie zu Weihnachten bekommen. Ähnlich kann man 
auch im Unterricht verfahren. Wie bei dem spiel: „ich packe einen Koffer und nehme mit...“ kann man aus-
gehend von dem satz: „Weihnachten feiern heißt...“ die schüler reihum ergänzen lassen, was sie mit dem 
Weihnachtsfest verbinden. Dabei muss vom ersten Mitspieler an jeder immer alles wiederholen und sein 
eigenes hinzufügen. Verdeckt hinter der tafel kann ein schüler „mitprotokollieren“. Anschließend kann mit 
verschiedenen Farben eine Gewichtung der genannten Aspekte vorgenommen werden. hieran anschlie-
ßend können im Gespräch auch unliebsame ereignisse rund ums Weihnachtsfest auf-gegriffen werden. 



Anschi & KArl-heinz - Kirchliche Feste i

19 

Vom tafelbild ausgehend kann verglichen werden, welche Aspekte der Film aufgreift und erklärt und was 
offen bleibt und von den schülern selbst erforscht bzw. besprochen  werden muss (z.B. der Brauch des 
Weihnachtsbaums, das singen von Weihnachtsliedern ...). 

im zweiten Kapitel des Films wird die Weihnachtsgeschichte nacherzählt. Vorher könnte man die schüler 
bitten, die Weihnachtsgeschichte in lk 2 mit eigenen Worten zu erzählen, oder, bei älteren schülern, eine 
„Übersetzung“ anfertigen zu lassen, die heute für alle gut verständlich ist. Damit wird ein eigenverantwort-
licher Umgang mit  biblischen texten eingeübt und ermöglicht, dass die schüler sich die Weihnachtsge-
schichte zu eigen machen. Ältere schüler können auch schon einen Vergleich der beiden Weihnachtsge-
schichten in Mt. 1,18- 2,12 und lk 2,1- 2,20 vornehmen und untersuchen, welche Personen und „Gegen-
stände“ bei Mt und lk jeweils vorkommen und in einer eigenen Weihnachtskrippe der Klasse sammeln. 
Dies kann auch, einfacher geschehen, mit einer schlichten scherenschnittweihnachtskrippe auf dem Oh-
Projektor. hierbei ist es wichtig darauf hinzuweisen, was heute zu unserem Bild von der Geburt Jesu gehört 
(z.B. Ochs und esel) und was in der Bibel steht. 

Wie war es eigentlich zu der zeit als Jesus geboren wurde? eine einheit über Weihnachten gibt immer wie-
der Gelegenheit sich mit den Gegebenheiten der zeit und Umwelt Jesu auseinander zu setzen. Dabei sollte 
Jesu herkunft aus einer handwerkerfamilie ebenso beleuchtet werden, wie die schwierige lage der Juden 
zur zeit der herrschaft  herodes des Großen und seiner söhne. hierzu sollte geeignetes Bild- und Karten-
material bereitgestellt werden, damit die schüler die lage der in der Weihnachtsgeschichte benannten 
Orte nachvollziehen können. 

Jesus wird in Armut hineingeboren, der König und retter kommt aus einfachen Verhältnissen und wird bei 
lk auch zuerst von Vertretern der ärmsten schicht israels, den hirten, besucht. Auf die Beschwerlichkeit der 
reise und die Armut von Maria und Josef verweist das dritte Kapitel des Films als lena und Michael versu-
chen, wie vor 2000 Jahren auf her-bergssuche zu gehen. Auch die schüler können sich, ausgehend vom 
Film, in die rolle von Maria und Josef hineinversetzen. Mit hilfe der Methode des Doppelns sollen die  schü-
ler in einer konkreten situation in die rolle von Maria /Josef schlüpfen und formulieren, was sie an deren 
stelle gefühlt hätten oder tun würden. Als beide z.B. im stall statt in einer herberge unterkommen müssen, 
formulieren die schüler mit dem satz: „ich an Marias /Josefs stelle....“ und ergänzen, was sie getan hätten 
oder wie es ihnen gehen würde. 

Das Kapitel der herbergssuche im Film endet damit, dass lena als Maria und Michael als Josef im stall an-
kommen. Auch in der Bibel wird nicht berichtet worüber die beiden sich in dieser situation unterhalten 
haben könnten. hier oder an anderen stellen der Weihnachtsgeschichte können die schüler diese leerstel-
len durch selbstverfasste oder improvisierte rollenspiele füllen. 

eine einheit sollte sich mit verschiedenen Weihnachtsbräuchen befassen. im Film wird der Aspekt des 
schenkens angesprochen. Unter einbeziehung des in der ersten stunde erstellten tafelbildes mit der samm-
lung aller Dinge, die zu Weihnachten dazugehören, wird den Geschenken eine besondere Gewichtung 
zugesprochen worden sein. Geschenke haben „zwei seiten“, nämlich die des schenkenden und die des 
Beschenkten. Beide seiten sollten in einem Unterrichtsgespräch bedacht werden. Was will der schenkende? 
Warum verschenkt man etwas? Was können alles Geschenke sein? Wie fühlt sich der schenkende? entsteht 
z.B. aus einem Geschenk eine Verpflichtung? Können Geschenke oder das schenken auch unangenehm 
sein? Woran bemisst sich der Wert von Geschenken? solche und andere Überlegungen über das schenken 
sind nötig, um den für schüler doch recht abstrakten sinn des „Geschenks Gottes an die Menschen - seinen 
sohn Jesus christus“ intuitiv erfassen zu können. in diesem zusammenhang kann auch auf karitative Aktio-
nen zu Weihnachten verwiesen und evt. selbst daran teilgenommen werden z.B. an der Aktion Weihnach-
ten im schuhkarton siehe: www.geschenke-der-hoffnung.de
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MEdiEn 
filME (vhs/dvd) fröhlichE WEihnachtEn, rachid (vhs) 
sam gabarski, belgien/frankreich 2000 
15 Min., Farbe, Kurzspielfilm, FsK: o.A. Advent/Weihnachten, Freundschaft, Kinder, Brauchtum, islam, chri-
stentum ab 6 Jahren Matthias-Film gGmbh 

der Junge, der vom himmel fiel (vhs) 
Jaques-rémy Girerd, Frankreich/Deutschland 1997 27 Min., Farbe, Animationsfilm Advent/Weihnachten, Fa-
milie ab 5 Jahren 
1. Preis Kinderfilm, internationales trickfilmfestival stuttgart 1998 Matthias-Film gGmbh 

abbildungEn 
rembrandt van rijn: Die Anbetung der hirten, 1646, london national Gallery 
Adolph von Menzel: Die Weisen aus dem Morgenlande, 1832, steindruck, Kinderwochenblatt 

MusiK 
Weihnachtsoratorium von J.s. Bach, thomanerchor leipzig, Philips, 1999 

gEdicht 
Heilige Nacht 
von Ludwig Thoma (1867-1921) 

so ward der herr Jesus geboren 
im stall bei der kalten nacht. 
Die Armen, die haben gefroren, 
Den reichen war‘s warm gemacht. 

sein Vater ist schreiner gewesen, 
Die Mutter war eine Magd. 
sie haben kein Geld nicht besessen, 
sie haben sich wohl geplagt. 

Kein Wirt hat ins haus sie genommen; 
sie waren von herzen froh, 
Daß sie noch in stall sind gekommen. 
sie legten das Kind auf stroh. 

Die engel, die haben gesungen, 
Daß wohl ein Wunder geschehn. 
Da kamen die hirten gesprungen 
Und haben es angesehn. 

Die hirten, die will es erbarmen, 
Wie elend das Kindlein sei. 
es ist eine G‘schicht‘‘ für die Armen, 
Kein reicher war nicht dabei. 
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M1  Weihnachten I 

„diE hEiligE nacht“- daMals und hEutE 
im Film spielen Michael und lena die herbergssuche von Maria und Josef und ihre Ankunft im stall nach. 
trage in die tabelle ein, was in der heiligen nacht damals, als Jesus geboren wurde, anders war als heute, 
zu unserem Weihnachtsfest! Die erste zeile gibt dir ein Beispiel vor.

diE hEiligE nacht daMals: diE hEiligE nacht hEutE:

• eine Herberge suchen • Weihnachtslieder singen
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M2 Weihnachten II

1.  schreibt auf, welche Gebäude, Personen, tiere und Gegenstände zur biblischen Weihnachtsge-
schichte gehören! 

2.  nehmt euch nun ein großes Blatt und zeichnet - nur mit Bleistift - alle Dinge auf, die ihr gefun-
den habet! 

3.  lest nun im lukasevangelium im zweiten Kapitel Vers 1-20! 

4.  Malt farbig aus, was im lukasevangelium vorkommt (Alles andere bleibt schwarz-weiß!) 

5.  Wundert ihr euch, dass manches nicht bunt gemalt werden darf? schaut doch mal im Matthäu-
sevangelium im ersten Kapitel Vers 18-25 und im zweiten Kapitel Vers 1-11 nach. Vielleicht findet 
ihr es dort! 

6.  Fehlen auf dem Bild noch Personen oder Gegenstände, dann malt sie dazu! 

7.  zum schluss könnt ihr euch selbst noch ins Bild hineinmalen. 

8.  Besprecht gemeinsam, warum ihr euch an einer bestimmten stelle ins Bild gemalt habt! 
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Anschi & KArl-heinz: heilige drei Könige
EinsatzbErEichE:
zielgruppe: 8 - 12jährige Kinder und Jugendliche 
eignung: Grundschule (ab 3. schuljahr), sek. i bis 6. schuljahr, Gemeindearbeit 
Fächerzuordnung: religion 
lehrplanbezug: Grundschule, hauptschule, realschule, Gymnasium (bis 6. schuljahr) 
stichworte: Kirchliche Feste, heilige, Gedenktage, heilige Drei Könige, Weihnachten 

KurzE inhaltsbEschrEibung 
WElchEM stErn folgt ihr? 
Kinder erzählen, was für sie Orientierungspunkte und Wegweiser im ihrem Alltag sind. 

WEr WarEn diE drEi WEisEn? 
Kinder verkleiden sich als sternsinger und befragen jeweils einen Astro-physiker und einen Pfarrer über die 
heiligen Drei Könige und ihre Weisheit. 

das licht dEs lEuchtturMs 
Die Parallele zwischen einem leuchtturm und dem stern der heiligen Drei Könige wird erklärt. ein Kapitän 
erzählt. 

diE schätzE dEr drEi KönigE 
Die Geschichte der heiligen Drei Könige, nach einem Kinderbuch erzählt. 

zur bEdEutung dEs drEiKönigsfEstEs 
Das kirchliche Fest, das der Volksmund „heilige Drei Könige“ nennt und das am 6. Januar gefeiert wird, heißt 
eigentlich epiphanie. Dieses Wort bedeutet „erscheinung, Offenbarwerden“ und wurde ursprünglich in zu-
sammenhang mit dem römischen Kaiser gebraucht. Das Wort drückt Verehrung für einen hohen herrscher 
aus. Während also am 25. Dezember die Menschenwerdung Jesu im Mittelpunkt steht, wird an ephiphanias 
der Augenmerk auf seine göttliche herkunft gelegt. hier kann auch der Grund für die Verehrung der heili-
gen Drei Könige liegen: gelehrte heiden, die als erste vor Jesus mit Geschenken niederknien, die sonst ei-
nem König oder Messias überbracht werden, stellen die Göttlichkeit des Kindes heraus. 

Die heiligen Drei Könige haben ihren Ursprung in den bei Matthäus erwähnten Weisen aus dem Morgen-
land. Wer darunter genau zu verstehen ist, ist nicht geklärt. Das Matthäusevangelium berichtet von Magiern 
aus dem Osten, die den neugeborenen König der Juden suchen, weil sie seinen stern im Aufgang gesehen 
haben (Mt 2,1-2). Diese Ortsangabe spricht dafür, dass er auf  persische oder chaldäische sterndeuter reku-
riert. 

Mit dem Wort „Magoi“ werden im Griechischen auch konkret iranisch-medische Priester bezeichnet, die als 
sternkundige, Ärzte, Priester und Gelehrte bekannt waren. im Gegensatz dazu werden die babylonischen 
sterndeuter, auf die die heutige westliche Astrologie zurückgeht, als chaldäer bezeichnet. 

Die Magier könnten aber ebenso aus Palmyra im heutigen syrien gekommen sind. indiz dafür sind die stoff-
reste aus dem Kölner Dreikönigsschrein, die mit den gut erforschten Geweben aus den fast 2000 Jahre alten 
Grabtürmen vornehmer Familien Ähnlichkeiten ausweisen. neben der stadt Palmyra befindet sich ein Berg, 
von dem man astronomische Beobachtungen machen kann. Mit rennkamelen wäre man auch relativ 
schnell in Jerusalem gewesen. Durch religiöse Beziehungen nach Mesopotamien könnten über die nach 
dem Babylonischen exil dort verbliebenen Juden informationen über die Geburt des erlösers nach Palmyra 
gelangt sein. 
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Mit der episode über die Weisen aus dem Morgenlande konnte man zweierlei herausstellen: dieses ereignis 
der erlösergeburt wurde in den umliegenden heidnischen Kulturen wahrgenommen, ganz im Gegensatz 
zur religiösen elite des jüdischen Volkes. zum anderen wird der universale heilsanspruch christi noch ein-
mal deutlich. Auch die Geschenke drücken zweierlei aus: Die „königlichen“ Gaben untermauern die stellung 
christi, außerdem wird deutlich, dass sich Gott in diesem Kind selbst verschenkt und wir auch aufgefordert 
sind, miteinander zu teilen. 

einer legende nach entdeckte Flavia iulia helena, die Mutter Konstantin i. die Gebeine der heiligen Drei 
Könige bei einer Pilgerfahrt durch Palästina. einer der söhne Konstantins i. schenkte die reliquien Bischof 
eustorgius, der sie im 4. Jahrhundert nach Mailand übertragen ließ. 

1158 waren diese reliquien dann angesichts der ersten Belagerung Mailands durch Friedrich Barbarossa in 
den Glockenturm der in der stadt befindlichen Kirche st. Georg geschafft worden. Am 23. Juli 1164 sind die 
angeblichen Gebeine der drei heiligen Könige dann nach Köln gelangt, wo sie bis heute im dortigen Dom 
verehrt werden. Der damalige erzbischof, rainald von Dassel, hatte sie nach der eroberung von Mailand von 
Kaiser Barbarossa als Geschenk erhalten. Darin drückte sich auch eine politische Absicht aus. Die Gebeine 
der sozusagen „ersten christlichen Könige“ sollten dem reich Barbarossas eine kirchliche rechtfertigung 
ohne Abhängigkeit vom Papst verleihen. 

ein Dreikönigsfest kennt der liturgische Kalender nicht, außer in Köln, von wo aus sich dieser Brauch seit 
dem 13. Jahrhundert mit der beginnenden reliquienverehrung durchgesetzt hat. nachdem die Gebeine 
der heiligen Drei Könige von Mailand nach Köln gelangt waren, bildeten sich in und um Köln Wallfahrten 
und Prozessionen, Patrozinien, Patronate und Bruderschaften. 

Als Feiertag ist der Dreikönigstag heute fast überall abgeschafft. Gesetzlicher Feiertag ist der Dreikönigstag 
noch in den deutschen Bundesländern Baden-Württemberg, Bayern, sachsen-Anhalt, in Österreich und in 
teilen der schweiz. Auch dort, wo der Dreikönigstag nicht mehr gesetzlicher Feiertag ist, wirkt das alte Fest 
aber noch insofern nach, als die weihnachtlichen schulferien erst nach dem 6. Januar beendet sind, die 
schule also meist mit dem 7. Januar beginnt. 

MEthodischE tipps für dEn Einsatz dEs dvd - bEitrags „hEiligE drEi KönigE“ in 
untErricht und gEMEindEarbEit 
Als einstieg ins thema kann die Frage gestellt werden: „Was heißt es für euch, weise zu sein?“ „Was wisst ihr 
von den heiligen Drei Königen?“ 

Auch können die Kinder angeregt werden, sich auf die suche nach „weisen“ Personen zu machten. (vgl. 
Arbeitsblatt 1) 

Das Wort „weise“ ist in der Alltagssprache nicht sehr oft in Gebrauch. Die Kinder können aufschreiben, wel-
che Begriffe sie mit „weise“ assoziieren (vgl. Arbeitsblatt 2). 

im zweiten Kapitel des Films geht es um Orientierung. Analog zum stern hat z.B. ein leuchtturm die Auf-
gabe, schiffe zu leiten, damit sie nicht an der Klippe zerschellen oder auflaufen. Was ist für die Kinder ein 
Orientierungspunkt (vgl. Arbeitsblatt 7)? Gibt es eine „äußere“ und eine „innere“ Orientierung? 

in der Bibel haben die Weisen aus dem Morgenland auch die Aufgabe, Josef und Maria vor herodes zu 
warnen. Ausgerechnet Fremde helfen dem Kind, das doch der König von israel sein sollte. Die Kinder kön-
nen die episode in der Bibel nachlesen (vgl. Arbeitsblatt 3). 

Die Geschichte von den schätzen der Könige lenkt den Blick noch einmal auf das thema „schenken“, das 
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an Weihnachten eine große rolle spielt. Dem lohnt es sich auch noch einmal nachzugehen (vgl. Arbeits-
blatt 4, 5 und 6). Was hat schenken mit Besitz zu tun? Auch auf den Brauch, dass sternsinger durch die 
strassen ziehen, um Geld für Bedürftige zu sammeln, kann in diesem zusammenhang hingewiesen wer-
den. Gibt es diesen Brauch in der Gemeinde, in der die Kinder wohnen? Kann man eine sternsingeraktion 
initiieren? 

litEraturhinWEisE: 
Das neue testament nach Ulrich Wilckens, Benziger Verlag zürich 1980 

Die Bibel. einheitsübersetzung 

Kees de Kort: Das große Bibel-Bilderbuch. Deutsche Bibelgesellschaft 1994 
Manfred Becker-huberti: Die heiligen Drei Könige. Geschichte, legenden und Bräuche, Greven Verlag 2004 

rolf lauer: Der schrein der heiligen Drei Könige, schnell und steiner 2006 

filME vhs/dvd 
Fremde aus dem Osten. DVD Video. Katholisches Filmwerk Gmbh in zusammenarbeit mit reinhard sasow-
ski. 2005 

intErnEt-rEchErchEn zur thEMatiK „hEiligE drEi KönigE“: 
http://www.religioeses-brauchtum.de/fruehjahr/dreikoenige_1.html 
http://de.wikipedia.org/wiki/heilige_Drei_K%c3%B6nige 
http://www.festjahr.de/festtage/dreikoenigsfest.html  
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     M1 Heilige Drei Könige – Wer ist weise?

Überlege dir welche Menschen du als weise bezeichnen würdest? 

Warum denkst du, dass sie weise sind? 
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M2 Heilige Drei Könige – Was bedeutet weise sein?

nenne Begriffe oder eigenschaften, die für dich mit weise sein zu tun haben. Denke dabei an den Film. 
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M3  Heilige Drei Könige – Die Weisen aus dem Morgenland 

lies dir die Geschichte von den Weisen im Morgenland, wie sie bei Matthäus überliefert ist, noch einmal 
durch. 

Wie werden die Männer beschrieben? Wie viele sind es und welche Berufe haben sie? 

Welche Personen tauchen noch in der Geschichte auf? 

Was machen die Männer in der Geschichte? 

Was denkst du: warum werden diese Männer Weise genannt? 

Warum, denkst du, haben die Menschen die Vorstellung entwickelt, dass es Könige waren, die 
vor dem Kind niedergekniet sind? Es hätten doch auch Arbeiter aus benachbarten Ländern sein 
können, oder? 
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M4 Heilige Drei Könige – Geschenke

Welche Frage ist richtig? Kreuze an – auch mehrere Antworten sind möglich! Denke dabei an den Film-
beitrag! 

Wenn Deine Antwort richtig ist, bekommst Du ein lösungswort heraus! 

A. Warum sind die drei Könige am Beginn der Geschichte so schlecht gelaunt?

1.  Weil sie schlecht geschlafen haben

2. Weil sie Angst haben, die anderen könnten ihnen die schätze wegnehmen

3. Weil es regnet

B. Welche Schätze haben die Könige? 

1.  Gold

2. Myrhhe 

3. Diamanten 

C. Was sagt der Sterndeuter?

1.  Der stern wird euch zum größten schatz führen, den ihr finden könnt

2. Der stern wird euch zu Jesus führen 

3. Der stern hat keinen sinn 

D. Was ist für den ersten König ein größerer Schatz als Gold?

1.  edelsteine 

2. Der Friede

3. es gibt keinen größeren schatz als Gold 

E. Warum sind die drei Könige nicht traurig, als sie von Jesus weggehen?

1.  sie haben die liebe, den Frieden und die Freude gefunden 

2. sie nehmen ihre schätze wieder mit

3. weil Maria ihnen einen Kuchen gebacken hat

Das Lösungswort heißt:

z

A

P

s

r

K

s

l

A

A

Y

o

n

t

c
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M5 Heilige Drei Könige – Geschenke

Die Geschichte von den schätzen der Könige zeigt, dass es manchmal froh machen kann, wenn man 
anderen etwas schenkt. in vielen Gemeinden ziehen sternsinger durch die strassen, die Geld sammeln, 
um Menschen, denen es schlecht geht, eine Freude machen zu können. 

Gibt es etwas, von dem du dich sehr schwer trennen könntest? 

hast du dich schon einmal darüber gefreut, dass du einem anderen Menschen etwas geschenkt hast? 
Was war das? 

Warum waren die Könige am ende der Geschichte froh, als sie keine schätze mehr hatten und am An-
fang, als sie ihr schätze besaßen, schlecht gelaunt? 

Warum sind die Könige in der Geschichte dem stern gefolgt? 
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M6 Heilige Drei Könige – Geschenke

Vielleicht kennt ihr das sprichwort „Geben ist seliger als nehmen“. Was kann dies bedeuten, v.a. auf dem 
hintergrund der Geschichte von den heiligen Drei Königen?
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M7 Heilige Drei Könige – Orientierung

in Kapitel 2 erzählt ein Kapitän, dass er sich mit seinem schiff nach dem licht der leuchttürme richtet. 
Auch die heiligen Drei Könige hatten solch einen Orientierungspunkt – den stern. 

Was fällt euch dazu ein? Was kann uns die richtige Richtung anzeigen, damit wir wissen, wohin 
wir gehen oder fahren müssen? 

Es gibt nicht nur eine Orientierung, die uns zeigt, wohin wir zu gehen oder fahren haben, son-
dern auch eine „innere Orientierung“. Dies kön nen Hilfen sein, die uns zeigen, wie wir uns in 
bestimmten Situation verhalten sollen, z.B. gegenüber anderen Menschen. Was hilft dir, die 
richtige Entscheidung zu treffen oder das zu tun, was du für richtig hälst? 
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Anschi & KArl-heinz: mAriA lichtmess
EinsatzbErEichE:
zielgruppe: 8 – 12jährige Kinder und Jugendliche
eignung: Grundschule (ab 3. schuljahr), sek. i bis 6. schuljahr, Gemeindearbeit
Fächerzuordnung: religion
lehrplanbezug: Grundschule, hauptschule, realschule, Gymnasium (bis 6. schuljahr)
stichworte: Kirchliche Feste, heilige, Gedenktage, Maria, lichtsymbolik, Weihnachten

KurzE inhaltsbEschrEibung
Wozu braucht ihr licht?
Kinder antworten auf diese Frage, dabei kommen zahlreiche Aspekte vor (sehen, Angst u.v.m.)

Was ist dEr lichtMEsstag?
ein kurzer Beitrag erklärt herkunft und Bedeutung des Festes Maria lichtmess und nimmt auch Bräuche in 
den Blick, die mit dem Fest verbunden sind.

KErzEn in dEr KirchE
Pfarrer schiessler trifft sich mit den Kinderreportern in einer Kirche und erklärt die Bedeutung der verschie-
denen Kerzen, die es im leben eines christen/einer christin geben kann (Opferkerze, taufkerze, Kommu-
nionkerze, Primizkerze, hochzeitskerze, sterbekerze, ewiges licht). Dabei wird deutlich: so verschieden die 
Kerzen auch sind, es ist das licht christi, das uns in ihnen aufscheint.

in EinEr KErzEnfabriK
in einer Kerzenfabrik dürfen die Kinder die herstellung von Kerzen beobachten. Aus Wachsdampf wird Pul-
ver gemacht, daraus werden Kerzen geformt, diese werden geschnitten, geschliffen und schließlich ver-
ziert. 

zur bEdEutung von Maria lichtMEss (darstEllung dEs hErrn) 
Das Fest „Darstellung des herrn“ oder „Maria lichtmess“, wie es früher hieß und das wir am 2. Februar feiern, 
geht auf ein biblisches ereignis zurück. Das Gesetz des Mose schrieb vor, dass man ein neugeborenes Kind 
innerhalb einer bestimmten Frist in den tempel bringen musste (gem. ex 13, 11-16, lev 12, 1-8, Jes 8, 14-15; 
42, 6). Auch Maria und Josef hielten sich als gläubige Juden an diese Vorschrift. im tempel wird Jesus dann 
von dem alten simeon und der Prophetin hanna als der eigentliche herr des tempels erkannt und benannt. 
Davon wird im lukasevangleium berichtet (lk 2, 22 - 40). so wurde das christliche Fest, das auf diese schrift-
stelle zurückgeht, zunächst in der Ostkirche „Fest der Begegnung des herrn” genannt. Der erlöser begegnet 
symbolisch dem Volk, das Gott sich im Alten Bund erwählt hat.

im jüdischen Gesetz, das wesentlich Mose zugeschrieben wird, gibt es außerdem die Vorschrift, dass sich 
eine Frau nach der Geburt eines Kindes einer rituellen reinigung unterziehen soll. Dieser Aspekt des bibli-
schen ereignisses trat in der westlichen Kirche in den Vordergrund und so wurde es zu einem Fest Mariens, 
„reinigung Marias” genannt. in Jerusalem wurde das Fest am 40. tag nach Jesu Geburt seit Anfang des 5. 
Jhdts. gefeiert, in rom führte man dieses Fest 650 ein. 

Bei der Berechnung des tages hatte man im Mittelalter unterschiedliche Ausgangspunkte. Wurde am 25. 
Dezember das Weihnachtsfest gefeiert, dann ergab sich durch die zeitspanne von 40 tagen der 2. Februar 
als Festtermin, wurde Weihnachten am 6. Januar gefeiert, kam man auf den 14. Februar (z.B. in Gallien). Als 
der offiziell verbindliche termin für das Weihnachtsfest in den westlichen Kirchen auf den 25. Dezember 
gelegt wurde, entstand unser heutiger lichtmesstag, der 2. Februar. Man vermutet, dass der nun vakante 
14. Februar neu mit inhalten gefüllt wurde und der Valentinstag zustande kam. 
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Vor der liturgiereform, die ihren Ursprung im 2. Vatikanischen Konzil hatte, bildete das Fest Maria lichtmess 
den Abschluss des Weihnachtsfestkreises. heute endet dieser mit dem sonntag „taufe des herrn“, unser 
Fest „Darstellung des herrn“ liegt also bereits im Jahreskreis. trotzdem hat sich die weihnachtliche lichtsym-
bolik erhalten. Man denkt daran, dass mit christus das licht in die Welt kam und wie seine heilsgeschichtli-
che Bedeutung für israel von simeon und hanna im tempel erkannt wurde. so kamen später liturgische 
elemente wie lichterprozessionen und Kerzenweihen hinzu. hier gibt es unterschiedliche Bräuche, bei-
spielsweise wurden mancherorts die Kerzen unterschieden: weiße Kerzen für Männer, rote für Frauen. Oder 
es wurden besonders lange Kerzenstöcke in die Kirche getragen und geweiht, die dann zu hause zerschnit-
ten und den hausbewohnern zugewiesen wurden. Man holte sich dieses licht, das christus ist, ins haus 
und hatte ihn bei gemeinsamem Gebet, bei dem die Kerzen brannten, unter sich. Das galt besonders für 
das häusliche rosenkranzgebet, bei Unwettern, bei schwerer Krankheit, sterben und tod. An diesem tag 
wurden auch die für das nächste Jahr benötigten Kerzen der Kirchen und der Familien geweiht. Deshalb 
gab es Wachsmärkte, eben licht(er)messen. hier hat der name „Maria lichtmess“ seinen Ursprung. Mit der 
liturgiereform wurde der heilsgeschichtliche Aspekt wieder stärker betont und das Fest wird im liturgi-
schen Kalender als „Darstellung des herrn” geführt. Doch wie schon beim Dreikönigstag (epiphanie) zeigt 
sich, dass sich die ursprünglichen, in der Volksfrömmigkeit verankerten namen erhalten. nach wie vor ist für 
viele christinnen und christen der 2. Februar der lichtmesstag.

Dieser hatte neben der religiös-liturgischen noch eine wichtige Bedeutung im Alltag der Menschen, vor-
wiegend im landwirtschaftlichen Bereich. An diesem tag wurden die Mägde und Knechte entlohnt und 
aus ihren Diensten entlassen. sie besuchten ihre Angehörigen und feierten das Wiedersehen mit Umzügen 
und Festessen. Dann galt es, neue Arbeit zu suchen. Die Bauern begannen mit der Feldarbeit, die Weih-
nachtszeit war offiziell zu ende. Für die handwerker hörte die Arbeit bei Kunstlicht auf, die Montag nach 
dem Gedenktag des erzengels Michael (29. september) begonnen hatte. zur Feier des tages gaben die 
Meister den Gesellen und lehrlingen oft den nachmittag frei, der so die Bezeichnung lichtblaumontag 
erhielt und damit, wie experten meinen, als Vorlage für den berüchtigten Blauen Montag diente. 
Festgebäck sind an manchen Orten crêpes bzw. Pfannkuchen. eine hausfrau, die beim Pfannkuchenbak-
ken den ersten Pfannkuchen so wendete, dass er wieder in der Pfannenmitte landete, ging angeblich das 
ganze Jahr über das Geld nicht aus. 

zusammenfassend lässt sich sagen, dass wir uns an „Darstellung des herrn“ daran erinnern, dass mit chri-
stus das licht in die Welt gekommen ist. sein Kommen ist der höhepunkt der heilsgeschichte, die im Alten 
Bund begonnen wurde, und die er gleichzeitig fortführt uns ausweitet.

MEthodischE tipps für dEn Einsatz dEs dvd - bEitrags „Maria lichtMEss“ in untEr-
richt und gEMEindEarbEit
Ähnlich wie in den anderen Beiträgen kann man einen einstieg ins thema wählen, der sich am ersten Film-
kapitel orientiert: „Wozu braucht ihr licht?“, „Was bedeutet licht für euch?“ Alternativ dazu kann man als 
einstieg auch eine Kleingruppenarbeit zum thema „hell-Dunkel“ machen. hier können die Kinder auf ver-
schiedene Plakate, tafel- oder heftseiten schreiben, welche Gefühle sie mit den beiden Begriffen verbinden 
(vgl. Arbeitsblatt 5). Oder man dunkelt das Klassenzimmer vollständig ab und entzündet dann nach und 
nach Kerzen oder lichter. Wie verändert sich der raum?

„Maria lichtmess“ ist ein Fest, das mit seiner lichtsymbolik auch Kinder ansprechen kann. so kann man mit 
den Kindern Kerzen basteln (vgl. Arbeitsblatt 1) und gemeinsam an einer lichterprozession teilnehmen 
oder diese anregen.

in der biblischen Grundlage wird klar, dass Jesus in der jüdischen religion beiheimatet war und in diesem 
Glauben erzogen wurde. Diesen Punkt kann man mit den Kindern aufarbeiten. nach dem lesen der schrift-
stelle im lukasevangelium kann z.B. eine synagoge besucht oder ein experte eingeladen werden, der den 
Kindern erklärt, wie eine jüdisch-religiöse erziehung aussieht und welche Feste es gibt.
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Kerzen haben eine wichtige Bedeutung im leben der Kirche. Dies kommt in dem zweiten teil des Filmes 
sehr schön zum Ausdruck (vgl. auch Arbeitsblatt 3). Die Kinder können eingeladen werden, ihre tauf- oder 
Kommunionkerzen mitzubringen, die symbole anzuschauen. Oder man lädt sie ein, die hochzeitskerze der 
eltern abzumalen. ein Kirchenbesuch, bei dem Opferkerzen, die Osterkerze oder das ewige licht näher be-
trachtet werden, ist auch möglich.

Der letzte teil des Films kann dazu anregen, eine Kerzengießerei zu besuchen, einen Kerzenladen oder 
selbst in der schule Kerzen herzustellen. Dies ist auch in zusammenarbeit mit anderen Fächern möglich 
(BK, htW).

litEraturhinWEisE:
Das neue testament nach Ulrich Wilckens
Benziger Verlag zürich 198
Die Bibel. einheitsübersetzung

intErnEt-rEchErchEn zur thEMatiK „fronlEichnaM“:
http://www.religioeses-brauchtum.de/fruehjahr/marialichtmess_1.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Darstellung_des_herrn
http://www.festjahr.de/festtage/darstellungdesherrn.html
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M1  Maria Lichtmess – Ideen für eine Kerze 

im letzten Beitrag des Filmes habt ihr gesehen, wie eine Kerze verziert wurde. Überlegt einmal, wie ihr 
eine Kerze gestalten würdet. Bringt eure ideen zu Papier und macht anschließend eure persönliche 
Kerze.
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M2 Maria Lichtmess

1, 2, oder 3 welche Frage ist richtig? Kreuze an, mehrere Antworten sind möglich! Denke dabei an den 
Filmbeitrag! Wenn Deine Antwort richtig ist, bekommst Du ein lösungswort heraus, das etwas mit dem 
Fest zu tun hat!

A. Warum war Maria Lichtmess für die Knechte und Mägde ein besonderer Tag?

 1. Weil sie ausschlafen durften

 2. Weil sie sich an diesem tag eine neue Arbeit suchten

 3. Weil sie Fleisch zu essen bekamen

B. Auf welche biblische Geschichte geht das Fest zurück?

 1. Jesus wird getauft

 2. Jesus feiert seinen ersten Geburtstag

 3. Jesus wird in den tempel gebracht, wo ihn simeon und hannah erkennen.

C. Was wird an Maria Lichtmess geweiht?

 1. Die Osterkerze

 2. Kerzen für das ganze Jahr

 3. Das taufwasser

D. Wieso haben Kerzen an diesem Tag eine besondere Bedeutung?

 1. Weil sie daran erinnern, dass christus das licht der Welt ist

 2. Weil der strom immer an diesem tag ausfällt und man etwas sehen muss

 3. Weil wir wissen sollen, dass das licht christi immer bei uns ist

E. Wie ist der offizielle Name des Festes?

 1. Darstellung des herrn

 2. Valentinstag

 3. epiphanie 
 

 
Das Lösungswort heißt: 

z

u

P

z

n

K

A

r

l

A

Y

e

n

e

c
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M3 Maria Lichtmess – Kerzen, Zeichen des Glaubens 

Welche Arten von Kerzen gibt es, die im leben der christen oder der Kirche eine wichtige rolle spielen? 
Denke an den Film.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.
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M4 Maria Lichtmess – Kerzen 

Was braucht man, um Kerzen herzustellen und welche schritte gibt es? Denke an den Film.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.
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M5 Maria Lichtmess – hell/dunkel

hier findest du zwei Begriffe. schreibe auf, woran die bei dem einen und dem anderen denken musst.

hEll

dunKEl
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